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Ausgehend von einer Initiative des Rates der Stadt Osnabrück, diese in Zu-
sammenarbeit mit verschiedenen Institutionen bienenfreundlicher zu gestal-
ten, wobei zunächst nur an die Honigbiene gedacht war, hat das Osnabrük-
ker BienenBündnis eine Vielzahl von Projekten entwickelt, die Grundlage 
dieses Bienenbuches sind. Daß Insekten mit fast 70 % als größte Tiergrup-
pe generell gefährdet sind, ist seit langem kein Geheimnis1 und diese Tat-
sache wird im Eingangskapitel Bedrohte Vielfalt kurz aufgegriffen. Was 
Wildbienen auszeichnet, wie und wo sie leben und was ihre ökologische 
Bedeutung ausmacht, ist Gegenstand von Wissenswertes über Bienen. Hier 
werden auch die nächsten Bienenverwandten, wie Pflanzenwespen, Amei-
sen oder Faltenwespen erwähnt. Daß die Stadt ein spezieller Kulturraum ist, 
der auch Wildbienen vielfältige Lebensräume bieten kann, erfährt man in 
Lebensraum Stadt. Immerhin konnten in Städten wie Berlin oder Stuttgart 
298, bzw. 258 Arten nachgewiesen werden. In Städten kann auch die 
Pflanzenvielfalt höher sein, als in der ausgeräumten Agrarlandschaft, was 
nicht nur Wildbienen zugute kommt. Den größten Raum des Buches nimmt 
das Kapitel Wildbienen im Jahreslauf entdecken ein. Hier lernt man nicht 
nur die in Städten vorkommenden Bienenarten kennen, sondern bekommt 
dazu einen guten Einblick in ihre vielfältigen Lebensräume (Parkanlagen, 
Pflasterfugen, Gebäudemauern) und ihre Nahrungspflanzen. Wie man Städ-
te durch unterschiedliche Strukturen, wie den Anbau von geeigneten Gehöl-
zen, Stauden und mehrjährigen Wildblumen, sowie die Schaffung unter-
schiedlicher Nisthilfen bienenfreundlicher gestalten kann, erfährt man in 
Wildbienen schützen in der Stadt. Vielfältige Bildungsaktivitäten für interes-
sierte Gruppen werden zum Schluß in Wildbienenprojekte für Schule, Kita 
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und Familie vorgestellt. Um hier Erfolgserlebnisse zu erzielen, müssen al-
lerdings die Bienen zum Teil gefangen und beobachtet werden. Es fehlt 
zwar nicht der Hinweis, daß „das Fangen ... strenggenommen ... nur mit ei-
ner Ausnahmegenehmigung … erlaubt ist“, aber um Konflikte zu vermeiden, 
sollte man sich diese schon besorgen und nicht aufs Geratewohl Tiere fan-
gen. Der Anhang enthält eine nach ihren Gattungen geordnete Übersicht 
der städtischen Wildbienen mit ihren Pollenquellen und Nistplätzen; dazu 
ein umfangreiches Quellenverzeichnis, das auch zahlreiche Internetadres-
sen beinhaltet. Wildbienenprojekte gibt es nicht nur in Osnabrück, sondern 
auch z.B. in Hamburg, München oder Berlin.2 Es wäre wünschenswert, 
wenn weitere Kommunen sich solchen Ideen anschließen würden, das städ-
tische Potential für Wildbienen ist durchaus vorhanden.3 Was in diesem 
Buch allerdings nicht erwähnt wird, ist die Problematik, daß das Nutztier 
Honigbiene durchaus Wildbienen verdrängen kann, da sie um dieselben 
Ressourcen konkurrieren. Es gibt Experten, die meinen, daß Wildbienen in 
der Stadt nicht zu retten sind.4 Dieses zudem reich bebilderte Buch ist gut 
geeignet, die unterschiedlichen Wildbienenarten in der Stadt kennenzuler-
nen; leider sind einige Bilder reichlich unscharf, z.B. die Pflanzenabbildung 
auf S. 149 oder die anfliegende Hummel auf S. 161. Hinsichtlich der Quali-
tät von Bienenfotos setzen Westrich5 oder Wiesbauer6 andere Maßstäbe. 
Vielleicht sollte man in einer eventuell geplanten Neuauflage auf das eine 
oder andere Foto verzichten.  
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